Erschließung neuen Gartenlandes

Soll die Spielwiese oder eine von Baufahrzeugen befahrene Fläche hinter dem Neubau zu Gartenland umgewandelt werden, genügt kein Lockern oder einfaches Umgraben. Beim einfachen Umgraben wird lediglich der fruchtbare Oberboden gewendet. Dies bewirkt, dass der Lufthaushalt des Oberbodens wieder verbessert wird. In den feinen Bodenporen ist immer Wasser eingelagert. Durch Frostsprengung im Winter wird das Bodengefüge wieder verbessert und die Krümelung des Bodens ist wieder gegeben. Wichtig beim Umgraben ist , dass man stets in einem Zug arbeitet und nicht auf dem umgegrabenem Substrat wieder zurück zum Furchenanfang läuft, da man sonst das umgegrabene Erdreich sofort wieder verdichtet. Ist das Erdreich in Tiefen von 20 bis 60 cm stark verdichtet, reicht das einfache Umgraben nicht mehr aus. Da die Verdichtung Staunässe und Sauerstoffmangel hervorrufen kann und da es die Wurzeln der Gartenpflanzen sehr schwer hätten hier hindurch zu kommen, muss diese Verdichtung aufgebrochen werden. Ist die Verdichtungsschicht relativ flach, reicht das Holländern. Holländern bedeutet zwei Spatenstiche tief umgraben. Wie beim einfachen Umgraben beginnt dies mit einer Furche. In der Furche wendet man die Erde nochmals einen Spatenstich tief, bevor die Erde der nächsten Reihe in die erste Furche gegeben wird. Muss die Erde noch tiefer gelockert werden, kann rigolt werden. Beim Rigolen wird der Boden auf drei Spatenstiche tief umgegraben, d.h. der Boden der ersten und zweiten Furche wird zuerst außerhalb des Beetes auf einem Haufen gelagert, das Substrat der dritten Furche wird ebenfalls außerhalb des Beetes auf einem extra Haufen gelagert. Als nächstes wird nun das Substrat der vierten Furche gewendet. Nun wird das Substrat der fünften Furche zum Verfüllen der dritten Furche verwendet. Als nächstes wird nun die sechste Furche wieder nur gewendet. Das Substrat der siebten Furche verwendet man zum Verfüllen der ersten Furche. Das Substrat der achten Furche wird und auf die sechste Furche verfüllt. Wichtig bei der Behebung tieferer Verdichtungen ist, dass der fruchtbare Oberboden nicht mit dem darunter liegenden unfruchtbaren Unterboden vermischt wird. Dies wird durch das Holländern und Rigolen gewährleistet 
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